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A. Allgemeiner Teil

A.1 Struktur der Gesamthochschule Paderborn

Die Gesamthochschule Paderborn ist (am 1. August 1972)
als 'Hochschule für die Region 1 gegründet worden. In
ihr sind die Abteilung Paderborn der Pädagogischen Hoch¬
schule Westfalen-Lippe und die Ingenieur- und Wirtschafts¬
wissenschaftliche Fachhochschule Südostwestfalen mit ihren
Abteilungen Paderborn, Höxter, Meschede und Soest aufge¬
gangen. Die Abteilungsstruktur wurde beibehalten: neben
dem Zentralort Paderborn, auf den sich der Ausbau zur
wissenschaftlichen Hochschule bisher im wesentlichen
konzentriert hat, bestehen Abteilungen in Höxter, Meschede
und Soest.

Die Hochschule hat ihre personelle Forschungskapazität
durch die Berufung von Fachvertretern und wissenschaft¬
lichen Mitarbeitern, erhebliche bauliche, apparative und
sonstige sächliche Investitionen rasch ausbauen können.
Mit dem Einzug in die Neubauten im Frühjahr 1977 wurde
die Aufbauphase in den Gesellschafts-, Sprach- und
Literaturwissenschaften, den Wirtschaftswissenschaften,
Naturwissenschaften (Physik, Chemie) und der Mathematik/
Informatik im wesentlichen abgeschlossen. Probleme bleiben
im Bereich derjenigen Fächer der früheren Pädagogischen
Hochschule, die nicht oder nur geringfügig über den da¬
maligen Personalstand hinaus ausgebaut wurden. Durch die
Gründung forschungsbezogener interdisziplinärer Fach¬
gruppen soll - bei zumindest punktueller Vermehrung der
Stellen für wissenschaftliches Personal - die wissen¬
schaftliche Leistungsfähigkeit dieser Fächer sicherge¬
stellt werden. Sie wird gestützt durch Kooperationsver¬
einbarungen mit der Staatlichen Hochschule für Musik
Westfalen-Lippe/Norddeutsche Musikakademie in Detmold
und mit der Theologischen Fakultät Paderborn.
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(Über die Kooperation einzelner Forscher und Forscher¬
gruppen mit anderen Forschungseinrichtungen des In- und
Auslands vgl. im übrigen die Kurzberichte der Fachbe¬
reiche . )
Der Ausbau der Ingenieurwissenschaften war zunächst in
personeller wie in baulicher Hinsicht langsamer vorange¬
kommen. Auch hier zeichnete sich aber gegen Ende der
Berichtszeit eine deutliche Wende ab. Nach dem erfolg¬
reichen Abschluß der Mehrzahl der Berufungsverfahren
ist auch in diesem Bereich mit der Planung und Entwick¬
lung größerer Forschungsvorhaben begonnen worden. Eine
Reihe von - auch öffentlich geförderten - ingenieur¬
wissenschaftlichen Projekten ist, u.a. im Rahmen des
bisher ausschließlich von Fachhochschullehrern getra¬
genen Forschungsschwerpunkts 'Elektrische Kleinantriebe',
bereits realisiert worden.

Die Grundordnungen der nordrheinwestfälischen Gesamt¬
hochschulen sehen innerhalb der Fachbereiche keine
institutionellen Untergliederungen vor. Durch die Arbeit
an gemeinsamen Projekten haben sich aber informelle
Forschergruppen vor allem in den Wirtschafts- und Natur¬
wissenschaften gebildet. Fachbereichsübergreifende Ein¬
richtungen sind die Forschungsschwerpunkte, die aufgrund
hochschulinterner Planungsprozesse entwickelt und vom
Minister für Wissenschaft und Forschung nach Prüfung an¬
erkannt worden sind. Bisher werden Vorhaben in folgenden
Schwerpunkten durchgeführt:

1. Marktprozesse - Arbeitsmarkt- und Konsumprozesse
2. Elektrische Kleinantriebe
3. Zwischenmolekulare Wechselwirkungen in anisotroper

Materie
4. Membranforschung
5. Analyse von Modellsystemen in Naturwissenschaft,

Technik, Ökonomie und Pädagogik mit Hilfe mathe¬
matischer Strukturen unter besonderer Berücksich¬
tigung ihrer Behandlung durch informationsver¬
arbeitende Systeme.
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Über Aufgaben und Arbeitsweise berichten die Sprecher
der Schwerpunkte im Teil B, die einzelnen Projekte sind
im Teil C dieses Berichtes dargestellt.

Die Einrichtungen weiterer Schwerpunkte im Bereich der
Geisteswissenschaften und der Ingenieurwissenschaften
wird vorbereitet.

Seit ihrer Gründung folgt die Gesamthochschule Paderborn

- ihrem Integrationsauftrag entsprechend - dem Prinzip,
die besonderen Erfahrungen der Fachhochschullehrer in
den Forschungsprozeß einzubeziehen. Sie nutzt damit die
Chance, Praxiserfahrungen in die Entwicklung von Pro¬
jekten einzubringen, die von der Grundlagenforschung bis
zur industriellen oder wirtschaftlichen Anwendung reichen.
Die Ergebnisse im Forschungsschwerpunkt 'Elektrische Klein¬
antriebe 1 und die Aktivitäten von integrierten Fachgruppen,
in denen Fachhochschullehrer und Professoren zusammen¬

arbeiten, deuten daraufhin, daß diese Bemühungen erfolg¬
versprechend sind.

A.2 Ausstattung

Der Stellenrahmen der Hochschule hat sich von 82 8 Stellen

im Jahre 1974 auf 1.059 im Haushaltsjahr 1978 erweitert
(1 979: 1,1 1 6 Stellen). Der Anteil des wissenschaftlichen

Personals liegt etwas über der Hälfte; er ist von 430
(1974) auf 536 (1978; 1979: 566) angewachsen. Im einzel¬
nen stieg die Zahl der Stellen für ordentliche Professoren
und Wissenschaftliche Räte und Professoren von 73 (1974)
auf 107 (1978; 1979: 109), die der sonstigen wissenschaft¬
lichen Mitarbeiter von 149 (1974) auf 222 (1978; 1979: 250).
Die Zahl der Fachhochschullehrerstellen ist mit 207 (davon

95 in Paderborn, 112 in den Abteilungen) konstant geblieben.

Für wissenschaftliche und studentische Hilfskräfte standen

im Jahre 1978 2,04 Mio. DM zur Verfügung (1979 2,79 Mio. DM).
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